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Unsére Mitarbeiter

Nos collaborateurs
Our collaborators

Claude Paillard

Geboren 1923 in Zurich. Studium an
der ETH Zirich 1942-47, Diplom 1947.
Eigenes Buro seit 1947 in Zurich,
Grundung des Ateliers CIP (Cramer,
Jaray und Paillard) unmittelbar nach
StudienabschluB, zusammen mit den
Studienkollegen Fred Cramer und
Werner Jaray; ab 1962 als vierter
Partner Peter Leemann. Ab 1965
Zweigbiiro in Winterthur. Mitglied von
Bund Schweizer Architekten (BSA)
und SIA.

Wichtigste Bauten des Ateliers CJP:
Siedlung Rainacker, Rekingen/AG,
1948/49; Siedlung »Au<, Zirich-Schwa-
mendingen, 1952-54*; Primarschulhaus
»Chriesiweg«, Zirich-Altstetten, 1955
bis 1957*; Terrassenhaus Eierbrechtstr.,
Zirich-Witikon, 1959/60*; Kirchliches
Zentrum Saatlen, Zurich-Schwamen-
dingen, 1961-64*; Mittelschule Schupf-
heim, Schiipfheim/LU, 1960-62; Kirch-
gemeindehaus »Obere Mihle«, Hor-

gen, 1962-65; ' Kirchgemeindehaus
Winterthur-Téss, 1966; Stadttheater
St. Gallen, 1964-67; Vorfabrizierte

Uberbauung »Griizefeld«, Winterthur,
1964-67.

* Auszeichnung der Stadt Zurich fir
gute Bauten.

Inhaltsverzeichnis

Peter Leemann

Geboren 1930 in Bilach/ZH. Studium
an der ETH Zurich 1950-55, Diplom
1950. Hochbaupraktikum vor dem Stu-
dium. 1955-62 im Atelier CJP, ab 1962
Teilhaber. Wichtigste Bauten des Ate-
liers CIP siehe Zusammenstellung
Claude Paillard.

Jurgen Joedicke

Erwin Heinle, Stuttgart

Fritz Eller, Helmut Domke, Aachen

Gunter Behnisch, Horst Bidlingmaier,

Stuttgart

Claude Paillard, Peter Leemann, Ziirich

Franz Flieg, Solothurn

Giinter Behnisch, Stuttgart

Erwin Heinle

Geboren 5. 4. 1917 in Stuttgart. 1937
Abitur in Stuttgart, anschlieidend bis
1945 Arbeits- und Wehrdienst. 1946-49
Studium und Diplom an der Techni-
schen Hochschule Stuttgart - Archi-
tekturabteilung. 1950-54 Assistent am
Lehrstuhl fur Baukonstruktion I der
Technischen Hochschule Stuttgart und
freier Mitarbeiter von Prof. Wilhelm,
Stuttgart (Leiter des Biiros). 1954-56
kiinstierische, technische und geschaft-
liche Oberleitung fiir das Gesamtbau-
vorhaben Fernsehturm Stuttgart (freier
Mitarbeiter beim Stddeutschen Rund-
funk). 1956-58 Planung des Kollegien-
gebaudes | der Technischen Hoch-
schule Stuttgart - Architekten Prof.
R. Gutbier, Prof. Dr. C. Siegel, Prof.
G. Wilhelm, Stuttgart, freier Mit-
arbeiter - Leiter des Buros. 1958-61
Entwurf, Planung und Ausfiihrung des
Landtagsgebaudes Baden-Wirttem-
berg, Stuttgart (Werkvertrag mit der
Staatl. Bauverwaltung), 1963. 1962-66
Entwurf, Planung und Ausfiihrung der
Padagogischen Hochschule und Staatl.
Sportschule Ludwigsburg, 1966. Deut-
sches Krebsforschungszentrum Heidel-
berg, 1. Betriebsstufe, 1965. Deutsches
Krebsforschungszentrum Heidelberg,
Betriebsendstufe (z. Z.in der Planung).
Laborgebéaude fiir die Universitat Hei-
delberg, Planung und Ausfihrung 1966.
Zus. mit Dipl.-Ing. Robert Wischer:
IClI Faserwerke Ostringen (Baden),
1965, Zentralbau der Med. Fakultat
derUniversitat Koln (z.Z. Planung) 1966.
Kreiskrankenhaus Leonberg (Planung
und Ausfiihrung) 1966.

Wettbewerbserfolge:

1963 Bonatz-Preis, zusammen mit Prof.
Linde, fir das Landtagsgebaude von
Baden-Wiirttemberg. Seit 1965 Profes-
sor an der Staatl. Akademie der bil-
denden Kiinste Stuttgart, Lehrstuhl!
fur Architektur (Hochbau). Studien-
reisen: Europa, Asien, Sud-, Mittel-
und Nordamerika. Téatigkeit in: Fach-
normenausschu3 Bauwesen im Deut-
schen NormenausschuB und anderen
Ausschissen, Arbeitsgemeinschaft In-
dustriebau e.V., Forschungsgemein-
schaft Bauen und Wohnen. Mitglied
der Architektenkammer Baden-Wiirt-
temberg. Eigenes Buro seit 1958. Zahl-
reiche VeréffentlichungenundVortrage.

Fritz Eller

Geboren 28. 2. 1927 in Schwaz (Tirol).
Studium an der TH Graz. 1959-64 als
freischaffender Architekt in Arbeits-
gemeinschaft mit Hentrich & Petsch-
nigg, Dusseldorf, Moser & Walter.
Seit 1962 Lehrtatigkeit als Ordinarius
fur Entwerfen von Hoch- und Indu-
striebauten an der TH Aachen. Eige-
nes Buro seit 1964 in Dusseldorf und
Bochum in Arbeitsgemeinschaft mit
Moser & Walter. Mitglied des BDA.
Publikationen und Bauten bis 1964
in Arbeitsgemeinschaft mit Hentrich &
Petschnigg / Moser & Walter: Thyssen-
Hochhaus in Diisseldorf, Bayer-Hoch-
haus in Leverkusen, Aweta-Laborbau
der BASF Ludwigshafen, Knoll Labor-
bau in Ludwigshafen.

Ab 1964 in Arbeitsgemeinschaft mit
Moser & Walter: Naturwissenschaft-
liche Abteilung der Universitat Bochum.

Helmut Domke

Geboren 15. 9. 1912 in Aachen. Stu-
dium des Bauingenieurwesens in
Aachen 1933-34, in Hannover 1935-36.
Entwurf von Autobahnbricken bis
1940; im Kriege Einsatzleiter beim
Brucken- und StraBenbau. Instand-
setzung und Ausbau von Wasserstra-
Ben bei der WasserstraBendirektion
Duisburg bis 1949. 1940 Promotion
zum Dr.-Ing. Seit 1963 Lehrtatigkeit
als o. Professor in Aachen. Eigenes
Biiro seit 1950 in Duisburg. Mitglied
des Vereins Beratender Ingenieure,
der Gesellschaft fur Erd- und Grund-
bau, der Internat. Vereinigung fir
Brickenbau und Hochbau sowie ver-
schiedener Ausschisse. Zahlreiche
Verdéffentlichungen von Hoch- und
Briickenbauten sowie zu den Proble-
men des Fertigteilbaues.

Wichtigste Bauten: Umbau eines Rhein-
Hafens, Walsum, 1953-60. Wellen-
spundwand am Rheinufer, Duisburg,
1951-59. Briicken: Langerfeldertal-
bricke, Wuppertal; Berliner Briicke,
Duisburg. GroBlaborbauten: Krefeld-
Uerdingen, 1958-62. Zechenanlage,
Linen, 1959-61. Opel-Werke, Bochum,
1962-66. Siemens-Werke, Gladbeck,
1964-66. Universitat Bochum, seit 1964.
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